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Versorgungsgebiet Hochtaunuskreis

WRC©11-2022

1009

Bad Homburg

Friedrichsdorf

OBU-Bommersheim

Westerfeld

Laubach

Essershausen

Kriftel
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WRC©06-2021



5
Rathäuser

Priorisierung der Schutzziele

1
Kliniken
Rettungswachen
Feuerwehrgerätehäuser, -wachen

2
Alten- und Pflegeheim
Pflegedienste (Häusliche Pflege)
Basisstationen (Digitalfunk)

3
Wasserwerke
Kläranlagen
(Tierhaltungsbetriebe)

4
Einrichtungen die über eine Notstromversorgung verfügen
Kraftstoffversorgung organisieren

WRC©03-2022

1580



 Kreisverwaltung
 Krankenhäuser
 Alten- u. Pflegeheime
 Feuerwehren
 Rettungswachen
 Polizeidienststelle
 Hilfsorganisationen

Identifizierung der Schutzziele 

 BA THW
 Kläranlagen
 Wasserwerke
 Basisstationen (BOS)
 Rathäuser
 Häusliche Pflege
 (Tierhaltungsbetriebe)

WRC©03-2022
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Sachstand - Vorsorgemaßnahmen  

WRC©01-2023

1014

Lfd.-Nr. Ort Objekte mit NEA, stationär mit NEA, mobil Fremdeinspeisung ohne NEA

001 Bad Homburg 26 19 0 4 -7

002 Friedrichsdorf 11 5 2 4 -4

003 Glashütten 5 0 3 3 -2

004 Grävenwiesbach 10 0 1 3 -9

005 Kronberg 9 4 1 1 -4

006 Königstein 16 5 2 2 -9

007 Neu-Anspach 6 2 4 4 0

008 Oberursel 21 8 6 6 -7

009 Schmitten 17 0 10 10 -7

010 Steinbach 3 0 2 2 -1

011 Usingen 17 6 1 3 -10

012 Wehrheim 7 1 1 4 -5

013 Weilrod 18 0 0 2 -18

166 50 33 48 -83

83

Stand: 01.01.2023 Anteil in % 50,0



Bekannter Sachstand –
Vorsorgemaßnahmen in Königstein  

WRC©06-2023

1014_KGST

mit Netzersatzanlage ohne Netzersatzanlage



Prioritätsstufen bei der Notstromversorgung

WRC©2017_3

1
Kliniken
Rettungswachen
Feuerwehrgerätehäuser, -wachen

Diese Einrichtungen benötigen in kürzester Zeit eine Stromversorgung.

Bei den Kliniken handelt es sich nicht um Akutkrankenhäuser. Nach einer 
sofortigen Kontaktaufnahme durch den Stab muss geklärt werden, ob 
eine Stromversorgung notwendig ist. Evtl. muss eine Evakuierung von 
Patienten vorgenommen werden.

Rettungswachen müssen ggf. in kürzester Zeit an einen anderen Standort 
verlegt werden.

Feuerwehrgerätehäuser können ggf. zunächst mit eigenen Mitteln eine 
Behelfsstromversorgung einrichten.
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Aufnahmekapazität

1028

WRC©09-2022



WRC©05-2022

Bereitstellung NEA 
über BtZ

Versorgung über die 
benachbarte FW

Versorgung über die 
benachbarte FW

1029

Standorte Notärzte und  Rettungswachen

Notarzt

Rettungswache

Abfahrtstelle

Bereitstellung NEA 

Bereitstellung NEA 

ohne NEA

ohne NEA

über Klinik

über Klinik
Bereitstellung NEA 

über MFE



WRC03-2023

100 %

100 %

21 %

7,6 %

50 %

50 %100 %

100 %

75 %
100 %

100 %

100 %

100 %

80 %
Stand März 2023

Anlaufstellen für die Bevölkerung 
(Feuerwehrgerätehäuser)
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Prioritätsstufen bei der Notstromversorgung

WRC©05-2022

2
Alten- und Pflegeheim
Pflegedienste (Häusliche Pflege)
Basisstationen

Alten- und Pflegeheim benötigen auch sehr zeitnah im bedingten Umfang 
Strom. Deshalb muss hier sehr früh (< 2,0 Std.) eine entsprechende 
Kontaktaufnahme mit den betroffenen Häusern erfolgen.

Für Pflegedienste, die in häuslicher Pflege Personen betreuen, deren 
Leben von Geräten abhängig sind die mit Strom betrieben werden, gelten 
die gleichen Kriterien.

Basisstationen (digital) sind oftmals nur mit Batterien gepuffert. Hier 
muss sehr zeitnah eine Versorgungs-planung in Gang gesetzt werden, 
was aber leider im Bereich Digitalfunk derzeit nur teilweiseumsetzbar ist. 

1033



WRC©12-2022

28 Alten- und Pflegeheime

keine
Notstromversorgung

NEA vorhanden

Stand: Dezember 2022

1819

Fremdeinspeisung 
vorhanden

kein NEA erforderlich?



5.0 Checkliste (3.1) Stromausfall - 3264

2255

WRC©10-2022

3.5

Kontaktaufnahme mit den 

Pflegediensten zur Sicherstellung 

der Versorgung der Betroffenen

14.0 

Stand: 2019

Einwohner: 236.914

Pflegequote (%): 4,4

Pflegebedürftig, vollstationär (%): 24,0

Pflegebedürftige insgesamt: 10.424

Anteil - häusliche Pflege: 7.922

Anzahl der Hilfsbedürftigen: 19.806

01_2022
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WRC©09-2022

14 Basisstationen - Digitalfunk

Brennstoffzelle als 
Notstromversorgung 

ohne
Notstromversorgung 

72 h

In Hessen werden 
sukzessive 100 Standorte 
mit stationäre Netzersatz-
anlagen nachgerüstet.

+

+

mit
Notstromversorgung 



Prioritätsstufen bei der Notstromversorgung

WRC©2017_3

3
Wasserwerke
Kläranlagen
Tierhaltungsbetriebe

In diesen Bereichen sind die die ersten zwei Stunden auch durch 
verstärkte Kontrollmaßnahmen der Betreiber intensiv zu überwachen.

Ab 2 Stunden und mehr ist der Einsatz von Notstromversorgung in 
gewissen Bereichen erforderlich. 

Auch hier ist eine frühzeitige Kontaktaufnahme mit den Betreibern 
erforderlich und auch die Vorplanung von Maßnahmen zur Anforderung 
von Netzersatzanlagen einzuleiten.

1045



WRC©06-2020

Wasserwerke
– Sachstand der Notstromversorgung

!

Notbetrieb ohne Strom möglich

NEA vorhanden

NEA in Planung

keine
Notstromversorgung

1046



1899

Stadt Bad Homburg
4 Satz = ca. 8.000 Liter 

Bund – Dekon P
1 Satz = ca. 4.000 Liter 

≈ 45.000 Liter 

Mobile Trinkwassertransportkomponente
Gesamtübersicht (2)

WRC©06-2020



WRC©12-2022

Kläranlagen

NEA in Planung
keine

Notstromversorgung

Fremdeinspeisung 
und NEA vorhanden

Stand: 31.12.2022

1056



Tierhaltungsbetriebe

Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung (TierSchNutztV)
§ 3, Abs. 5   Für Haltungseinrichtungen, in denen bei Stromausfall eine 
ausreichende Versorgung der Tiere mit Futter und Wasser nicht sicher-
gestellt ist, muss ein Notstromaggregat bereitstehen.

WRC©02-2020

1057

WRC_1001©04-2022_debak



Prioritätsstufen bei der Notstromversorgung

WRC©08-2020

4 Einrichtungen die über eine 
Notstromversorgung verfügen.

Alle Einrichtungen die über eine eigene Notstromversorgung verfügen 
wurden in die Prioritätsstufe 4 aufgenommen. Sie werden automatisch bei 
der Planung für den Kraftstoffnachschub mit einbezogen.

Der Stabsbereich S 4 (Versorgung) steht im engen Kontakt mit den 
Leuchttürmen (Anlaufstelle für die Bevölkerung).

1058



WRC©09-2022

Tageskraftstoffbedarf

FW – HiOrg - THW

Tagesbedarf: 
3.000 Ltr. Diesel

Rettungsdienst

Tagesbedarf:
1.500 Ltr. Diesel

Polizei

Tagesbedarf:
1.200 Ltr. Diesel

NEA - Ortsfest

Tagesbedarf:
88.000 Ltr. Heizöl

NEA - mobil (31)

Tagesbedarf:
27.000 Ltr. Heizöl

Gesamttagesbedarf
115.000 Ltr. Diesel/Heizöl

6.000 Ltr. Diesel

1061



Kraftstoffversorgung Stufe I

230.000 Ltr. Benzin

176.000 Ltr. Diesel

1062

WRC©04-2023

Einspeisung + NEA

20.000

Einspeisung + NEA

Einspeisung + NEA

16.000

Einspeisung + NEA ü. FW-HG

120.000

80.000

Einspeisung + NEA ü. ? 

Fotos: KatS-HTK - POL, Hessen – Fey, Wehrheim

40.000

50.000

10.000 60.000

Einspeisung + NEA

10.000



WRC©08-2020

Versorgungskette
- „letzte Meile“

1710

Schwerkraft

Pumpbetrieb

notstromversorgt

Handpumpe

NEA, mobil

NEA, ortsfest

Einsatz-Kfz

Tanklager

Saug- u. Pumpbetrieb

Normalbetrieb

Foto: FW HG

Kanister



Prioritätsstufen bei der Notstromversorgung

WRC©2017_3

5 Rathäuser

In der Zeitspanne von bis zu acht Stunden hat ein Stromausfall für 
Rathäuser keine große Bedeutung. 

Ab acht Stunden müssen dann auch einige Abläufe zur Krisenbewältigung 
aktiviert werden.

Spätestens jetzt muss auch ein Rathaus eingeschränkt mit Strom versorgt 
werden.

1066



WRC©01-2023

Rathäuser

keine
Notstromversorgung

Fremdeinspeisung vorhanden
Fremdeinspeisung 

und NEA vorhanden

NEA in Planung

1067



Katastrophenschutzplan

WRC©2017

1018
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WRC©-02-2022

5.0 Checkliste (1) Stromausfall - 3264

1020



WRC©-10-2022

5.0 Checkliste (1.1) Stromausfall - 3264

2252

Pos. Inhalt Erledigt Datum Uhrzeit Bemerkung

1.0 Maßnahmen der Leitstelle

1.1
Wie lange dauert der Stromausfall? Wenn 

möglich, Ursache der Störung erfragen 

1.2 Wie groß ist das betroffene Gebiet? 

1.3
Welche Maßnahmen wurden durch das EVU zur 

Schadensbehebung getroffen? 

1.4

Sind ergänzende Maßnahmen des 

Katastrophenschutzes erforderlich (z.B. 

Lautsprecherdurchsagen)? 



WRC©-01-2023

5.0 Checkliste (1.2) Stromausfall - 3264

2253

Pos. Inhalt Erledigt Datum Uhrzeit Bemerkung

1.5
Stehen mobilen Stromaggregate des EVU ggf. 

zur Verfügung? 

1.6
Wer ist Ansprechpartner für den 

Hochtaunuskreis? 

1.7

Auslösung MoWaS gemäß Handbuch KS_FB 

9558 - Punkt 06 //

Die Auslösung über MoWaS ist verbindlich 

gesetzt.



1.8

Stufe I - Stromausfall in einer Kommune, 

Dauer bis 2 Stunden oder unklare Dauer

Information an den zuständigen SBI/GBI und 

KBI



1.8.

01

Stufe I - Stromausfall in einer Kommune, 

Dauer bis 2 Stunden oder unklare Dauer

Information an den diensthabenden KBM – ggf. 

Anfahrt zur Leitstelle





Informations- und Warnkonzept

1937



WRC©06-2023

12

3

9 12

21

7

9

Bevölkerungsinformation
- Sirenennetze

Sirenen vorhanden, aber 
noch nicht digitalisiert

keine Sirenen  
vorhanden

Stand 07.06.2023

Ergänzung bzw. 
Austausch vorbereitet

1079

+1

Betriebsbereit

Digitalisierung in
Arbeit  bzw. erledigt

Neue Sirenen in 2023-25

+1

+38

17

Betriebsbereit

2
+2

13
20

4

+4



WRC©09-2021

Mobile Warneinheit Hochtaunuskreis

 Ad hoc einsetzbar

 Gezielte Warnung durch 
vorgeplante Fahrtrouten

 Leistungsstarke Schallverteilung
nach allen Seiten und nach oben Foto: Heiko Hahnenstein

1970



5.0 Checkliste (2) Stromausfall - 3264

1021
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5.0 Checkliste (2.1) Stromausfall - 3264

2254

WRC©01-2023

2.10

Anlaufstellen für die Bevölkerung 

LEUCHTTÜRME  in den betroffenen 

Gebieten einrichten

X plus 4 Stunden

Kapitel 

37.0 

2.11

Da zu erwarten ist, dass die gesamte 

Kommunikation ausfallen wird ist das 

SAT-Netz in Betrieb zu setzen.

X plus 4 Stunden

4.16 

2.12

Kraftstoffversorgung aktivieren

X plus 4 Stunden

Kapitel

36.0 

2.13

Hinweis an die Leuchttürme via SAT-

Netz senden, wegen der Besetzung 

der Verwaltungsstäbe

x plus 6 Stunden





WRC©12-2022 

Feuerwehrgerätehäuser als „Leuchttürme“

Sollte die Energieversorgung zusammenbrechen, 
sind große Teile der Bevölkerung auf externe Hilfe 
angewiesen. 

Auf Hilfeersuchen müssen die Feuerwehren 
vorbereitet sein. 

Zum einen wird es notwendig sein, 
den Brandschutz aufrecht zu erhalten, 
zum anderen einen „Melde-und 
Sammelkopf“ innerhalb der örtlichen 
Zuständigkeit „Leuchtturm“  zu bilden, 
um eine geordnete Handlungsfähigkeit 
zu erhalten. 

Dafür bieten sich die Feuerwachen und die 
Feuerwehrgerätehäuser an.

Für die Bevölkerung müssen Betreuungsstellen 
eingerichtet werden.

1524
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WRC©02-2023

Blackout-Kommunikation 
Leuchtturmkonzept“

HTK

SAT SAT

SAT

5 Gerätehäuser
3 Gerätehäuser
2 Gerätehäuser
5 Gerätehäuser
3 Gerätehäuser
1 Gerätehäuser +
2 Gerätehäuser +
4 Gerätehäuser
7 Gerätehäuser +

./.
7 Gerätehäuser
3 Gerätehäuser

12 Gerätehäuser

13 54+2

VwS HG
VwS FRI
VwS GLA
VwS GRÄ
VwS KGST
VwS KRO
VwS NA
VwS OBU
VwS SCHMI
VwS STEI
VwS USI
VwS WEHR
VwS WEIL

FW HG
FW FRI
FW GLA
FW GRÄ
FW KGST
FW KRO
FW NA
FW OBU
FW SCHMI
FW  STEI
FW USI
FW WEHR
FW WEIL

Standorte  von SAT-Terminals



WRC©05-2023

Satellitenkommunikationsnetz - HTK 

Stand: 01.05.2023

1087

4 Satelliten
geostationär
36.000 Km Höhe

DRK
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WRC©05-2022

Bürgerhäuser mit NEA

in Planung

mit NEA

ohne NEA

Stand: 05-2022



Aufgaben des Verwaltungsstabes
auf der kommunalen Ebene

2256

WRC©10-2022



Beiträge in Fachzeitschriften zum Themenbereich

WRC©12-2022
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10-2021

12-2022 

12-2018 



24 Stunden Blackout – Übung 

Wolfgang Reuber©001-2023 – Planerische Vorbereitung auf einen Blackout 

Nichts geht mehr!



24 Stunden Blackout - Übung

Wolfgang Reuber©002-2023 – Planerische Vorbereitung auf einen Blackout 

Orte/Tätigkeit

2.01 Einsatz SAE bzw. KatS-Stab

1.07 Bevölkerungswarnung

2.05 Kontaktaufnahme mit den umliegenden Leitstellen

2.06 Einsatz der mobilen Warneinheit

2.08 Notstromversorgung der Basisstationen

2.09 Notstromversorgung der Rettungswachen

2.10 Tätigkeit der Leuchttürme

2.11 Sat Kommunikation einrichten und betreiben

2.12 Notfallkraftstoffversorgung aktivieren

2.13 Aktivierung der Koordinationsgruppen d. Kommunen

3.04 Einspeisung von Strom durch zu beorderte NEA

3.06 Verlegung von Heimpflegepatienten

3.07 Einsatz Wassertransportsysteme

3.09 Herstellung von vorgeplanten Drahtverbindungen

3.10 Aktivierung der allgemeine Krankenversorgung

Geplante Übungsbereiche 

24-Stundenübung um 
möglichst alle Elemente 

weitgehend real zu beüben!



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.

WRC©08-2018

1099

Wolfgang Reuber
Projektmanagement für Sonderlagen
______________________________________________
Hochtaunuskreis – Der Landrat
Brandschutz, Rettungsdienst 
und Katastrophenschutz
Telefon: 06172 482839
Mobil: 0160-8486230
info@wr-c.de




